
Sprechen alle Kinder gleich richtig!?
Netzwerktreffen Stadt Frauenfeld, 15.11.17



Anteil sprachauffälliger Kinder bei Schuleintritt
(Studie Heinemann 2000)

bis 5 % bis 10 %

bis 15 % bis 25 %



Prävalenz von Sprachauffälligkeiten
Deutsch als Muttersprache

Zeitpunkt Schuleintritt
vom kleinen Sprechfehler bis zur komplexen 

Sprachstörung

• Heinemann (2000)
rund 25% aller Kinder bei Schuleintritt

• Walter (2007)
rund 29% aller Kinder bei Schuleintritt

Fazit: 20 % der Kinder benötigen bei 
Schuleintritt logopädische Therapie



Studie Gesundheitsamt 
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Gründe für Zuwachs von 
Sprachauffälligkeiten
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Anteil berufstätiger Mütter mit Partner und 
Kindern im Alter unter 6 Jahren (CH) 

201119921970

69,2 %

43,2 %

10,1%

Quelle: Franz-Studie, M. Stamm 2013





Komplexität des Sprechens:
Wie viele Muskel müssen für den Laut „A“ vom 

Gehirn in Millisekundenbereich gleichzeitig 
innerviert werden?

bis 60 bis 80

bis 120 bis 160







Unterteilung möglicher sprachlicher Störungsbilder
(vereinfachtes Modell Braun / Mannhard 2008)

Sprechstörungen Sprachstörungen Stimmstörungen Myofunktionelle
Störungen

Aussprache-
störungen

(phonetisch /
phonologisch)

Sprechablauf-
störungen
(Stottern / 
Poltern)

Mutismus

Einschränkungen
in den Bereichen

Semantik/
Lexikon

Grammatik
Sprach-

anwendung

Heiserkeit

Näseln
(offen/

geschlossen)

Hypotone
Zungen-

und  Mund-
muskulatur

Mundatmung/
Speichelfluss



Anzeichen einer verzögerten Sprachentwicklung

• Wenig Lallen im ersten Lebensjahr
• Spätes Sprechen erster sinnbezogener Wörter
• Verspätete Bildung von 2 – Wort-Sätzen 
• Kein Verständnis für Worte und Aufträge
• Keine längeren Satzkonstruktionen
• Für Fremde unverständlich

Tabelle Meilensteine Sprachentwicklung im Reader



Sprachstandserfassung als 
Teamauftrag

Elterneinschätzung

Einschätzung nicht logopäd. 
Fachpersonen

Logopädische Diagnostik

Koordination weiteres Vorgehen



• Entscheidungshilfe, ob Fachperson 
eingeschaltet werden muss
Sekundäre Prävention

• Kein diagnostisches Instrument
• Ökonomisch und leicht verständlich
• Basis für Kommunikation zwischen 

Lehrpersonen und Fachpersonen  

Entscheidungshilfen 
Kompasse



Forschungsmethoden
• Hypothesengeleitetes Vorgehen
• Qualitative Sozialforschung

Literaturstudium

Literaturkategorien

Vergleich der Kategorien

Items

Entscheidungshilfe

Interviews

Interviewkategorien



RedeflussKompass

Entscheidungshilfen Kompasse

Lebensalter
2              3             4              5              6            7

SpracherwerbsKompass

LautspracherwerbsKompass

Lesekompetenz
Kompass

Schreiberwerbs
Kompass

Schweige
Kompass

SprachverständnisKompass



MUH!!!

Frühe Sprachförderung 
ist sinnvoll!
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